
BALINGEN Montag, 25. Februar 2019

Notizen
„Die Zyklus-Show“
Balingen. Wie Mädchen ihren ei-
genen Körper erleben und be-
werten, hat großen Einfluss auf
ihr Selbstbild und ihr Selbst-
wertgefühl. Dazu möchte das
„MFM-Projekt – Mädchen, Frau-
en, Meine Tage“ einen Beitrag
leisten. Das zweiteilige MFM-
Projekt besteht aus einem kos-
tenlosen Vortrag für Eltern und
einem ganztägigen Workshop für
Mädchen. Der kostenlose Infor-
mationsabend findet am Mitt-
woch, 27. Februar, um 20 Uhr im
katholischen Gemeindehaus,
Heilig-Geist-Kirchplatz 4, in Ba-
lingen statt. Der Workshop fin-
det am Samstag, 23. März, von 10
bis 16 Uhr ebenfalls im katholi-
schen Gemeindehaus statt. Wei-
tere Informationen und Anmel-
dung unter Telefon 07433 90110-
30.

Mobbing am Arbeitsplatz
Balingen. Im Rahmen ihrer Vor-
tragsreihe lädt die Selbsthilfe-
gruppe Anti-Mobbing-Zollernalb
am Mittwoch, 27. Februar, um 19
Uhr zu einem Vortrag in den
Schlosssaal des Balinger Zoll-
ernschlosses ein. Konflikt- und
Mobbingberater Heinz Weisser
spricht darüber, welche präven-
tiven Möglichkeiten es gibt, Kon-
flikte rasch zu lösen bezie-
hungsweise Mobbing gar nicht
erst aufkommen zu lassen. Die
Veranstaltung ist kostenfrei. Wei-
tere Informationen erhalten In-
teressierte unter Telefon
07433 2101102.

Kurz berichtet
Rehabilitations-Sport-Grup-
pe: Sportkegeln heute ab 16 Uhr
im Kegelzentrum Krokodil in
Balingen.

Deutsche Vereinigung Mor-
bus Bechterew LV BW,
Selbsthilfegruppe Balingen:
Gruppengymnastik und Treffen,
heute, in der Sichelschulturn-
halle, um 20Uhr.

DRK Gymnastik: „Mach mit -
bleib fit“, heute von 16.30 bis 17.30
Uhr imDRK-Forum in Balingen.

DRK Schon- und Sitzgym-
nastik: Heute um 9.30 Uhr im
Vereinsheim Heselwangen und
um 14 Uhr im Gemeindehaus
Fronhof in Frommern.

TSG Sturzprävention „Stand-
festundstabil“:heute von 17 bis
18 Uhr in der Turnhalle der Si-
chelschule.

TSG „Gesundheitssport Frau-
en undMänner 60 plus“:Heu-
te um 18.30 Uhr in der Turnhalle
der Sichelschule.

Emmy Przywarra †
Engstlatt. Im Alter von 95 Jahren
starb Emmy Przywarra. Die Trau-
erfeier fand in aller Stille statt.

Horst Steinbrecher †
Balingen. Im Alter von 81 Jahren
starb Horst Steinbrecher. Die
Trauerfeier ist am Freitag, 1. März
um 13.30 Uhr in der St. Gallus Kir-
che in Frommern. Anschließend
findet dieUrnenbeisetzung statt.

Baskische Austauschschüler besuchen Balingen und erleben die Fasnet
Balingen. Kürzlich begrüßte
Oberbürgermeister Reitemann 13
Austauschschüler aus Eibar im
Baskenland mit ihren zwei Be-
gleitlehrerinnen sowie Christa
Schork vom Gymnasium Balin-
gen im Zollernschloss. Mehrere
Tage waren die Austauschschüler
der Schule „Ignacio Zuloaga“ zu
Gast in Balingen und konnten
während ihrer Zeit ein abwechs-
lungsreiches Besuchsprogramm
mit einigen Ausflügen absolvie-
ren, bei dem sie Land und Leute
besser kennenlernten. So konnten
sie den höchsten Kirchturm der
Welt in Ulm besteigen und lern-
ten im Mercedes-Benz-Museum

die Geschichte der Automobilin-
dustrie kennen. Ein besonderes
Ereignis stellte diesmal der Be-
such des Fackelumzugs der Nar-
ren in Balingen dar, bei dem die
Basken einen Eindruck der ihnen
unbekannten schwäbischen Fas-
net bekamen.

Nach einer knappenWoche bei
ihren Gastfamilien treten die
Austauschschüler am Mittwoch
früh schon wieder die Heimreise
an. Es wird kein Abschied für lan-
ge Zeit sein, denn schon Mitte
März werden die Balinger Schü-
ler zum Gegenbesuch nach Eibar
aufbrechen, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Stadt Balingen. Oberbürgermeister Helmut Reitemann begrüßte die baskischenAustauschschüler in Balingen. Foto: Privat

Erstmals ziehen zwei Dirigenten Bilanz
HauptversammlungDer SängerbundHeselwangen blickte auf ein abwechslungsreiches Jahr zurück.

Heselwangen. Das Eingangslied
„Als Freunde kamen wir“ war
bezeichnend für die Hauptver-
sammlung des Sängerbundes
Heselwangen, denn die Ge-
schlossenheit ist für die Sanges-
freunde das Markenzeichen.
Groß war deshalb das Interesse
an der Entwicklung des Traditi-
onsvereins inHeselwangen.
Als Vorsitzender ging Gerd

Janus auf die Aktivitäten im ab-
gelaufenen Vereinsjahr ein. Er-
freut über die 14 öffentlichen
Auftritte, denen 37 Singstunden
vorausgingen, beleuchtete er
Unterhaltungsabend, Konzerte,
Wirtshaussingen für Jedermann
und gesellige Zusammenkom-
men zur Förderung des Ver-
einslebens mit den 124 Mitglie-
dern. FürdenChorkonntenzwei
neue Sänger gewonnen werden
und auch die Mitgliederzahl ha-
be sich erhöht.
Für den Verein von großer

Bedeutung sei der Dirigenten-
wechselvonWolfgangStaigerzu
Alexander Baumgärtner gewe-
sen. Die Sänger stünden hinter
der getroffenen Entscheidung,
zumal Wolfgang Staiger als Vi-

zedirigent und Sänger erhalten
bleibe. Den neuen Mann mit der
Stimmgabel, Alexander Baum-
gärtner, bezeichnete er einen
hervorragenden Chorleiter und
auch einen exzellenten Musiker,
sodass jedeSingstundebisher zu
einem Erlebnis geworden sei.

Schriftführer Hartmut Berszuck
verlieh seinen detaillierten Aus-
führungen mit seinem Humor
eine pikanteWürze.
Erstmalig in der Vereinsge-

schichte gaben zwei Dirigenten
ihr Statement ab. Wolfgang
Staiger bezeichnete die 17 Jahre,

in denen ihm die musikalische
Leitung oblag, als sehr schöne
Zeit, weil jede Veranstaltung ein
Vergnügen gewesen sei, und als
zukünftiger Sänger leiste er sich
dieses Vergnügenweiterhin.
Alexander Baumgärtner ge-

wann die Herzen der Vereins-
mitglieder, als er den Sänger-
bund Heselwangen als seinen
Wunsch-Verein bezeichnete.
Zum einen bewunderte er den
bisherigen Chorleiter, was die-
ser alles bewerkstelligte, und
zumandernbeeindruckte ihndie
Natürlichkeit, die von den Sän-
gern ausgehe. Er fühle sich wie
zuhause.
KassenchefHelmutRoller gab

Einblick in die Finanzen des sta-
bilen Vereins und durfte von
Kassenprüfer Hans-Walter Jen-
ter die Segnung seiner vorge-
legtenArbeit erfahren.
Ortsvorsteher Berthold Rol-

ler bezeichnete den Sängerbund
als „reichen“ Verein, wobei er
den Schwerpunkt damit auf die
Harmonie legte und gerne die
Entlastung beantragte.
Über einen eigenen Jugend-

chor verfügt der Sängerbund

Heselwangen nicht, jedoch
konnte von den vier jugendli-
chen Sängern Frank Janus für 10-
jähriges Singen im Erwachse-
nenchor ausgezeichnet werden.
Der 20-jährige Maschinenbau-
student fand bereits mit zehn
Jahren den Weg in den gewach-
senen Chor und bereichert die-
sen im ersten Tenor.
Zur Ehre gelangte auch Wer-

ner Fuoß, der bereits seit 40 Jah-
ren im zweiten Tenor seine
Stimme erklingen lässt und im
Chor Ehrensänger ist. Aus dem
einst aktiven Sänger Hans-Wal-
ter Jenter wurde 1979 ein ge-
wissenhafter Kassenprüfer.
Diese Arbeit in den vergan-

genen 40 Jahren stellte der Vor-
sitzende Gerd Janus besonders
heraus und unterstrich das Wir-
ken mit einem Weinpräsent. In
Sachen fleißiger Probenbesuch
konnten 50 Prozent der Sänger
eine Ehrung entgegennehmen.
Geplant sind das Frühjahrs-

konzert mit dem Musikverein
Heselwangen sowie ein Kir-
chenkonzert im Herbst und die
Teilnahme am zweitägigen
„Fleckafescht.“ Helga Jetter

Der erste Vorsitzende des SängerbundesHeselwangen, Gerd Janus
(links), konnte dem jungen Sänger Frank Janus für seine stimmliche
Unterstützung seit zehn Jahren danken und das Singen vonWerner
Fuoß seit 40 Jahrenwürdigen. Seit 40 Jahrenwirkt Hans-Walter
Jenter als Kassenprüfer für den Sängerbund. Foto: Helga Jetter

Blutspende
Nächster Termin
in Balingen
Balingen. Die nächste Blutspen-
demöglichkeitbietetdasDRKam
Mittwoch,6.Märzvon14bis 19.30
Uhr in der Eberthalle, Ebertstra-
ße 24. Eine Blutspende kann bis
zu dreiMenschen helfen. Alle In-
fos auch auf der Internetseite
spenderservice.net. Zur Blut-
spende den Personalausweis
mitbringen. Alternative Blut-
spendetermine und weitere In-
formationen zur Blutspende sind
unterdergebührenfreienHotline
0800 1194911 und im Internet un-
terblutspende.deerhältlich.

Gemeinsam das Beste geschafft
VersammlungDer alle zwei Jahre in der Turnhalle stattfindende Zillhausener Bürgertreff war der letzte unter der
Ägide des bisherigen Ortsvorstehers Björn Gruner.Von Dennis Breisinger

Nur noch bis zur Kom-
munalwahl am 26. Mai
wird der Zillhausener
Ortsvorsteher Björn

Gruner im Amt sein. „Es waren
tolle zehn Jahre, doch zukünftig
werde ich mich auf den Balinger
Gemeinderat konzentrieren“, bi-
lanzierte Gruner, der vom Vor-
sitzenden des Fördervereins
Zillhausen und stellvertretenden
Ortsvorsteher Ermilio Verrengia
zumAbschiedmit einem Präsent
bedachtwurde.

„Es war ein Zeitabschnitt mit
Höhen und Tiefen, in denen eine
gesunde Streitkultur im Ort-
schaftsrat herrschte. Vieles ha-
ben wir hinbekommen, doch es
herrschte auch Gegenwind und
so hat vieles auch nicht geklappt,
doch letzten Endes haben wir,
denke ich, zusammen das Beste
für Zillhausen hinbekommen“,
meinteVerrengia.

Der Abend begann mit einem
Begrüßungslied und einem Rap
der Kindergartengruppe Zill-
hausen, ehe Gruner in einer
Powerpoint-Präsentation einen
Rückblick auf die letzten zwei
Jahregab.

DieDorfentwicklung
Die Ortskernsanierung im Be-
reich vor dem Rathaus und der
Dorfgasse bewertete Gruner po-
sitiv. „Wir haben eine wunder-
bare Ortsmitte geschaffen, die zu
einem beliebten Treffpunkt für
JungundAltgewordenist“.

Zudem wurden neue Abwäs-
serkanäle im Dorf verlegt, eine
einheitliche LED-Beleuchtung
eingeführt, der Weg zum Kapf-
bänkle wurde freigeschnitten
und die Schule bekam eine neue,
gut frequentierte Küche spen-

diert. Das Dorffest 2018 am 14.
und 15. Juli bezeichnete Gruner
als tolles Fest, das den Zusam-
menhalt im Ort gefördert habe
und bei dem alte Kontakte aufge-
frischt worden seien. Auf das
beim Dorffest an die Freiwillige
Feuerwehr Zillhausen überge-
bene neue Fahrzeug könne die
Feuerwehrstolzsein.

Außerdem sei der Zillhaus-
ener Wasserfall seit Oktober
vergangenen Jahres neben dem
Schiefererlebnis in Dormettin-
gen und dem Steinbruch in
Nusplingen der dritte Geopoint.
Für Kinder und Familien tue Zill-
hausenlautGrunerauchziemlich
viel: „Baukindergeld steht jedem
Bauwilligen mit Kindern zu und
die evangelisch-freikirchliche
Gemeinde Zillhausen hat im
September 2017 einen Spielplatz
eröffnet“. Die Zusammenlegung
der bisherigen evangelischen

Gemeinde Zillhausen-Streichen
Kirchengemeinde Frommern,
Zillhausen, Streichen, Stocken-
hausen, Dürrwangen bezeichne-
te Gruner als „Einschnitt“. Mit
Ingo-Christoph Bauer habe zu-
dem der Pfarrer der evangeli-
schen Kirchengemeinde Zill-
hausen-Streichen die Gemeinde
am1.Märzvorigen JahresdenOrt
verlassen und auch der Pfarrer
der evangelisch-freikirchlichen
Gemeinde Matthias Bühler, des-
sen Verabschiedung jüngst statt-
fand, predigt zukünftig nicht
mehrinZillhausen.

DieZukunft
Sorgen bereitete Gruner hinge-
genderMitgliederschwundbeim
Liederkranz und beim Männer-
chor. „Es wäre schade, wenn die-
se Traditionsvereine aussterben
würden“, fand Gruner in seiner
Rede. Als Aufgaben für dieses

und dieweiteren Jahre siehtGru-
ner die Neugestaltung des frühe-
ren Weinhauses Landerer an.
„Das ehemalige Gasthaus ist mo-
mentan ein großes Ärgernis.Wir
wollen daraus etwasmachen und
haben verschiedene Ansätze da-
für“, so Gruner. Am Ortseingang
solle zudem ein Kreisverkehr
oder eine andere Entschärfung
der Kreuzung her, am Bauhof
stehe eine Strukturuntersuchung
an, die Brücke amRoschbach, die
sich nicht in bestem Zustand be-
finde, werde renoviert und es sei
wichtig ein passendes Feuer-
wehrhaus zu finden. „Bei der Su-
che sind wir auf einem guten
Weg“verrietGruner.

ImAnschluss gab es bei einem
Vortrag von Dorle Steingräber
mit dem Motto „Vergnügliche
Obst- und Mostgeschichten“.
Steingräbermachte die Besucher
mit demObst und demMost ver-

traut, unternahm einen Streifzug
durch die Geschichte des
„schwäbischen Goldes“, gab ei-
nen Einblick in die Streuobst-
wiesenindernäherenUmgebung
und nahm die Zuhörer auf einen
Besuch bei Mostern und Pomo-
logeninderRegionmit.

Ein letztesMal begrüßte der Zillhauser Ortsvorsteher Björn Gruner die Gäste zumBürgertreff in der Turnhalle undwarf einen Blick zurück auf
die vergangenen zehn Jahre und blickte ebenso nach vorn. Fotos: Dennis Breisinger

Der stellvertretendeOrtsvor-
steher Ermilio Verrengia
(rechts) überreichte demaus-
scheidendenOrtsvorsteher
Björn Gruner ein Präsent.


